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Liebe Leserinnen und Leser!

Ein Graben tut sich auf, eine Kluft, die von Jahr zu Jahr größer wird. Es
ist der Graben, der die Bewohner und Konzerne der reichen westlichen
Länder von denen der armen Länder des Südens trennt.

Einerseits sind die Staaten, der weltweite Wirtschaftskreislauf, der Infor-
mationsfluß und die Menschheit zusammengewachsen; zum Segen vieler.
Andererseits hat sich aber auch unter dem Mantel der Globalisierung fast
schleichend eine neue Kolonisierung der Südländer durch die Regierungen
und Konzerne der Nordländer breitgemacht, die schon längst nicht mehr
tragbar ist. Das Elend der Menschen in den armen Staaten schreit zum
Himmel und droht, die Weltgemeinschaft zu sprengen.

Afghanistan ist eines dieser Länder. Es gehört nicht nur zu den ärmsten
Ländern der Welt, sondern Afghanistan steht beispielhaft für ein Land, auf
dessen Rücken durch Großkonzerne, Weltmächte, Nationalstaaten, Finan-
ziers, Fanatiker und internationale Terroristen über Jahrzehnte Interessen-
politik betrieben worden ist. Das Ergebnis: Millionen Tote, Verletzte und
Flüchtlinge, ein total zertrümmertes Land und eine zerstörte Kultur.

Neben Beiträgen über die Globalisierung und das Netzwerk Attac schil-
dert dieses Buch eine Reise nach Afghanistan. Wir zeigen in Interviews die
politische Geschichte und aktuelle Lage dieses Landes. Gleichzeitig be-
schreiben wir den Versuch einer humanitären Organisation – Kufa e.V. –,
einen Beitrag zur Hilfe in Afghanistan zu leisten.

Es grüßt Sie
Ihre
FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


